
 Haustechnik | 11

unbeaufsichtigt erfolgen sollte (sich von selbst ent-
zündende Elektronik geräte stellen einen erheblichen 
Anteil an den Brandschadens bilanzen der Feuerweh-
ren), es wäre auch pure Energieverschwendung: Ein 
80-cm-Flachbildschirm nimmt bis zu 150 W im Betrieb 
auf, unser TV-Simulator nur 4 bis 6 W. Das über 3 Wo-
chen Urlaub gerechnet, ergibt nebenbei schon ein 
paar Euro Ersparnis pro Jahr. Entscheidend ist aber der 
Sicherheitsaspekt, der TV-Simulator trägt wesentlich 
und recht perfekt dazu bei, ein belebtes Haus vorzu-
täuschen.

Schaltung
Die Schaltung des TV-Simulators ist, wie man in Bild 1 
erkennt, mit relativ wenigen Bauteilen realisiert. 
Herzstück der Schaltung ist der Mikrocontroller IC 1 
vom Typ ATmega 88, der die Steuerung der insgesamt 
21 Leuchtdioden (LEDs) übernimmt. Ein Zufallsgene-
rator in der Firmware des Controllers sorgt über die 
Portanschlüsse PD 3, PD 5 und PD 6 und die Treiber-
transistoren T 1 bis T 3 für die Ansteuerung der LEDs.

Die LEDs (D 1 bis D 21) sind zu Gruppen mit je-
weils 3 LEDs in Reihe zusammengeschaltet. Die Wi-
derstände R 2 bis R 8 dienen der Strombegrenzung. 
Da weiße LEDs besonders emp fi ndlich gegenüber Span-
nungsspitzen bzw. statischen Aufl adungen sind, ist 
dieser LED-Strang (D 13 bis D 21) zusätzlich mit einer 
Transilschutzdiode (D 22) „abgesichert“, die, einfach 
gesagt, bei Überspannung niederohmig wird, siehe 
dazu auch „Elektronikwissen“. Der Fototransistor T 4 
dient als Hellig keitsschalter und sorgt dafür, dass die 
LEDs nur bei Dunkelheit aktiviert werden. Die am Kol-
lektorwiderstand R 10 abfallende Spannung ist propor-
tional zur Umgebungshelligkeit. Mit dem integrierten 
A/D-Wandler des Controllers (Eingang ADC 0) wird di-

ese Spannung ausgewertet und entsprechend werden die LEDs erst bei 
Dunkelheit eingeschaltet. 

Die Spannungsversorgung erfolgt über die Buchse BU 1. Die Betriebs-
spannung, die im Bereich von 12 bis 15 V Gleichspannung liegen kann, 
wird mit dem Spannungsregler IC 2 auf die für den Controller erforderliche 
Spannung von 5 V stabilisiert. Der am Eingang vorhandene Widerstand 
R 9 ist ein PTC-Widerstand, der als Sicherung fungiert. Im Fehlerfall der 
Schaltung (z. B. Kurzschluss auf der Platine) begrenzt dieser Widerstand 
den Betriebsstrom auf ca. 100 mA. Wird der Kurzschluss entfernt, nimmt 
dieser PTC wieder seinen ursprünglichen relativ geringen Widerstand an. 
Die Sicherung (umgangssprachlich auch nach einem der verbreitetsten 
Markennamen Polyswitch genannt) ist sozusagen reversibel, wird also 
nicht zerstört wie eine Schmelzsicherung. 

Nachbau
Der Nachbau gestaltet sich sehr einfach, da sämtliche SMD-Bauteile be-
reits vorbestückt sind. Es sind nur noch einige bedrahtete Bauelemente 
sowie die LEDs auf der Bestückungsseite der Platine zu montieren. 

Die Bestückung der bedrahteten Bauteile erfolgt in gewohnter Weise 
anhand der Stückliste und des Bestückungsplans. Die Bauteilanschlüsse 
werden entsprechend dem Rastermaß abgewinkelt und durch die im Be-
stückungsdruck vorgegebenen Bohrungen geführt. Nach dem Verlöten der 
Anschlüsse auf der Platinenunterseite (Lötseite) werden überstehende 
Drahtenden mit einem Seitenschneider sauber abgeschnitten, ohne die 
Lötstelle selbst dabei zu beschädigen.

Während es bei der Transildiode nicht auf Einhaltung einer bestimmten 
Polarität ankommt, ist beim Einsetzen des Elkos C 1 auf die richtige 
Polung zu achten. Elkos sind dabei in der Regel am Minus-Anschluss ge-
kennzeichnet. Wie man im Platinenfoto erkennt, ist C 1 zudem liegend 
(Anschlüsse abgewinkelt) zu montieren.

Die Leuchtdioden (LEDs) müssen ebenfalls polrichtig eingesetzt wer-
den. Die Polung ist an dem etwas längeren Anschlussdraht, der die Anode 
(+) kennzeichnet, zu erkennen bzw. an der abgefl achten Gehäuseseite, 
hier liegt die Katode (-). Die LEDs müssen nicht zwingend direkt auf der 
Platine aufl iegen, sie können auch etwas erhöht eingelötet werden. Hier-

Bild 1: Schaltbild des TV-Simulators
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